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[ 1648 ?]

SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN, AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN]

" . . . pündtnuss solte man sich dergstalten resolvieren zemachen wie
[der franz . J Ambassador [ Jean De la Barde ] und die Jenigen so Jme
durch den General friden [ die Westfälischen Friedensschlüsse gemeint]
möchten zugeeignet werden , in dem die pündtnuss auch begriffen sein
sollendt , dis möchte der König [Ludwig XIV . ] oder sin Ambassador an-
nemmen , angesehen wir ohne lesion der anderen verpündeten Fürsten nit
wyters eingehen können.
Den Ambassadoren hierzu zu bewegen zu befürderung der Sachen ( ungeacht
des endtliehen dahin wirdt khumen müessen , wovehr man die pündtnus
uffzerichten begert ) wehre das beste mitel wan H. Vatter nochmahlen
die occasion ergriffen , dem Ambassadoren . . . solches , wans sich thun
Hesse , undt mehrers . . . zu sagen.
Nun ist bekhandt das glichwol die [mail . / ] spanischen pratiquen of-
fendtlich wider die ernüwerung disser pündtnuss nit reden , sonders
glichsam dem schyn nach billichen , . . . [ so allen ?] us einblasung Jrer
Principalen ahn der französischen nation widerwertig , monieren sy arg
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listig , so vil questiones , das die beschleunigung hierdurch gesterkht,
undt alles by dem französischen Ambassadoren . . . [sein ] wirdt.
Jch wil ietz . . . [ ?] die pündtnis nit mehr . . . [ ?] sunderlich auch un¬
sere [ der kath . Orte ? ] stieff Brüedern [ die neugl . Orte gemeint ? ] da¬
hin intentioniert , sonders nur in Ewigen Friden [ von 1516 ] . Wie werden
wir uff ein ander sizen , in dem halb fruchtbaren landt , wan es ettwan
20 Jahr kein sterbet geben solte ? Wie wurde einer oder der ander auch
ettwan vohn fernen landten , wo ettwan mehr beschehen , us noht sein re¬
fugium undt stukh brodt endtlich noch in einer gardi oder sonst ande¬
ren in diensten begriffnen Regimentern und Compagnien suchen können,
wie wurden wir dan ein ander us dem weg gehen , unsere Erhaltnen Heller
die wir hierlandtz besitzen , wie wurden Jn solchem fahl einer den an¬
dern mehr verfolgen , trölen undt umb das synige bringen.
Undt dan erfolget unfelbahr hieraus , das wegen Überfluss des volkhs
man allerhandt schlechten dienst bey Frankhreich erbettlete , wordurch
wir kein ansehen , auch kein hilff vohn unsern oberkeiten [ - im  Fall
von Stadt und Amt Zug war dies Ammann und Rat ] , us mangel der authori-
tet , sonders wol schlimere tractation , gradt wie by den Venedigern,
auch zu erwarten hättendt . Undt endtlichen dahin khämen dass wir alles

[auch ] die Soldaten verkaufen thäte.
Jch meines theils finde einmal nit das die Eydtgnoschafft ohne die
französische pündtnuss wol könne subsistiren , hab gleichwol alle Ursa¬
chen nit ergründet , aber noch ettliches wolte ich können allegie¬
ren .

Dessen gründt solte der gemeine mahn wol Considerieren , wan Frankh¬
reich dis alles bekhandt wehre , würden sy nit so vil daruff sezen,
sonders ohne pündtnuss kein volkh vohn uns haben . ”

Konzept . Da der Text unvollständig sehr schwer lesbar und die Tran¬
skription daher nicht in allen Teilen gesichert ist , bringen wir des¬
sen Abb . am Schlüsse von AH 93
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